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Ablach

Ablach, das reizvolle Dorf am gleichnamigen Bach, liegt eingebettet in der natürlichen Umgebung des Ablachtales.
Das schmucke Dorf ist umgeben von Feldern, Wiesen und Wäldern, die zu ausgedehnten Wanderungen und Spaziergängen einladen. Die erste urkundliche Erwähnung Ablachs reicht 8 Jahrhunderte zurück. Sie 

datiert aus dem Jahre 1202.

Es gehörte von 1735 - 1805 den Schenken von Castell, die zu dieser Zeit die Herrschaft über Gutenstein hatten und damit auch den Ort Ablach als österreichisches Lehen besaßen.
Ablach kam 1805 zunächst an Baden, wurde aber 1812 durch Hohenzollern-Sigmaringen gegen das Dorf Rast ausgetauscht. Im Jahre 1690 enstand die Kapelle zu Ehren der Hl. St. Anna, die 1717 zur heutigen Kirche ausgebaut wurde. In den zwanziger Jahren dieses Jahrhunderts hielt auch in Ablach der Fortschritt Einzug.

 

An Weihnachten 1920 brannte in den Häusern von Ablach zum erstenmal elektrisches Licht. Ablach, seit der Gemeindereform 1975 Teilort der Gesamtgemeinde Krauchenwies, zeigt sich heute als Dorf, das sich seiner Tradition wohl bewusst ist. Mit dem Beginn der Dorfentwicklung 1979 haben es die "Ablacher" geschafft durch die Neugestaltung des Dorfplatzes, die Renovierung von Kirche, Rathaus und vielen Wohn- und Ökonomiegebäuden, den dörflichen Charme ihres Ablachs zu erhalten und zu unterstreichen. Viele Auszeichnungen und Preise beim Landeswettbewerb "Unser Dorf soll schöner wer- den" zeugen von den fleißigen Händen seiner 650 Bewohner.
Industrie und Handwerk haben ihren Teil dazu beigetragen, dass über 100 Menschen in Ablach ihr Brot verdienen können. Mit einem regen Vereinsleben (siehe Vereinsregister) beweisen die Ablacher ihren Sinn für Geselligkeit und Kreativität.
 

